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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft die Verwendung eine Prä-
sentationsmappe zur Aufnahme eines Blätterstapels, ein
gebundenes Heft und ein Verfahren zum Einbinden eines
Blätterstapels in eine Präsentationsmappe mit den Merk-
malen der Oberbegriffe der unabhängigen Patentan-
sprüche.
[0002] Zum raschen Binden von einem Blätterstapel,
das heißt, einer Anzahl von Blättern zwischen 1 und bis
zu etwa 100 oder mehr, die aus Papier, Pappe oder son-
stigem bedruckbaren Material bestehen, mit möglichst
wenig Arbeits- und apparativem Aufwand werden häufig
beispielsweise Schnellhefter verwendet. Hierbei handelt
es sich um eine Mappe mit einer Hülle beinhaltend ein
Unterteil und ein Deckteil, welche an einer ihrer Seiten-
kanten miteinander verbunden sind. Die Bindung von Do-
kumenten in einem solchen Schnellhefter erfolgt häufig
mittels einer Lochung der einzubringenden Dokumente
und einer der Lochung entsprechenden Aufnahmevor-
richtung innerhalb des Schnellhefters. Bei der Verwen-
dung eines solchen Schnellhefters als Präsentations-
mappe wird jedoch der wertige Gesamteindruck durch
die auffällige Aufnahmevorrichtung gestört. Zudem kann
sich die Aufnahmevorrichtung ungewollt lockern oder öff-
nen, da sie bei jedem Aufklappen der Präsentationsmap-
pe auch versehentlich leicht betätigbar ist. Die Aufnah-
mevorrichtung liegt in der Regel an der Innenseite des
Deckteils an, was bei mehrmaligem Auf- und Zuklappen
zu Abnutzungserscheinungen an dem Deckteil führen
kann.
[0003] GB 2 253 374 beschreibt eine Dokumenten-
mappe, die einen an einem Unterteil einer Mappe ange-
brachten Streifen aufweist, an welchem ein Blätterstapel
und ein Deckteil befestigt wird und welcher nach einer
Heftung oder Klammerung über die Befestigungsele-
mente gefaltet wird und diese verdeckt. Der Streifen be-
findet sich nicht an der Innenseite der Mappe, sondern
ist von aussen sichtbar. Der von aussen sichtbare Strei-
fen stört zum einen den Gesamteindruck, zum anderen
besteht durch die aussen liegende Anbringung die Ge-
fahr, dass sich der Streifen leicht löst, aus seiner gefal-
teten Position herausbewegt und den Blick auf die Heft-
oder Klammermittel freigibt. Eine wertige Umhüllung von
Dokumenten ist dann nicht gewährleistet.
[0004] US 4,007,950 zeigt einen Heftstreifen, der zur
Heftbefestigung eines Blätterstapels dient und um den
gehefteten Rand des Blätterstapels gefaltet werden
kann. Der Streifen weist Knickrillen auf und ein Abschnitt
des Streifens ist an der Rückseite des Blätterstapels an-
zukleben. Eine Verbindung des Streifens mit einer Hülle
ist nicht vorgesehen. Um einen Blätterstapel einzuhüllen,
müssten entweder Deck- und Unterteil mit in den Heft-
streifen eingelegt werden, oder mittels eines weiteren
Befestigungsmittels eine Hülle an dem Streifen fixiert
werden. In beiden Fällen wären die Befestigungsmittel
von aussen sichtbar und stören den Gesamteindruck
[0005] EP-A2-304 411 zeigt auch eine Präsentations-

mappe.
[0006] US 4,793,758 zeigt eine Hülle mit einem innen
liegenden, mit der Hülle verbundenen Streifen. Dieser ist
mit einem Klebstoff versehen, auf dem ein Blatt oder ein
Blätterstapel haften kann. Die Klebeverbindung besteht
lediglich zu einem Blatt des Blätterstapels, wodurch kei-
ne solide Verbindung zwischen Hülle und Blätterstapel
herstellbar ist, welche geeignet wäre, Belastungen, zum
Beispiel durch Blättern, Stand zu halten.
[0007] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, die
Nachteile des Bekannten zu vermeiden, insbesondere
die Verwendung eine Präsentationsmappe, ein gebun-
denes Heft und ein Verfahren zum Einbinden vorzustel-
len, durch welche ein Stapel Blätter in eine geordnete
Form mit wertigem Gesamteindruck gebracht wird und
durch welche gleichzeitig eine solide Verbindung zwi-
schen dem Blätterstapel und der Hülle und gegebenen-
falls zwischen den Blättern gewährleistet wird.
[0008] Die Aufgabe wird gelöst durch die Verwendung
eine Präsentationsmappe nach Anspruch 1.
[0009] Unter einer Heftung wird das Verbinden der
Blätter des Blätterstapels und des Heftstreifens mit ei-
nem oder mehreren Verbindungs- bzw. Heftmitteln, z.B.
Heftklammern, Heftfaden, Metallband, Spiralband oder
anderen verstanden.
[0010] Eine derartige Heftung sorgt dafür, dass die
Blätter ohne grossen Aufwand fest mit der Präsentati-
onsmappe und untereinander zu verbinden sind. Die Prä-
sentationsmappe ist daher geeignet, eine solide und halt-
bare Bindung herzustellen.
[0011] Die Präsentationsmappe kann einen Heftstrei-
fen aufweisen, der bevorzugt entlang der gesamten Län-
ge der Präsentationsmappe vorgesehen ist, oder es kön-
nen entlang der Länge der Präsentationsmappe mehrere
Heftstreifen vorliegen, die zusammen dafür sorgen, dass
der Blätterstapel in der Hülle Halt bekommt. Ausserdem
können in einer Hülle mehrere Heftstreifen zur Aufnahme
mehrerer Blätterstapel vorgesehen sein.
[0012] Die Umfaltung des Heftstreifens trägt durch die
Mehrlagigkeit im Faltbereich zur Stabilisierung bei. Die
Verdeckung der Heftung durch den Heftstreifen verhin-
dert, dass die Heftmittel an der Innenseite der Hülle an-
liegen und an dieser Abdrücke, Kratzer, Abnutzungser-
scheinungen oder andere Beschädigungen hervorrufen.
Ist der Heftstreifen aus undurchsichtigem Material, so
wird ausserdem durch die Verdeckung der Heftmittel ein
wertiger optischer Eindruck begünstigt.
[0013] Bevorzugt ist der mindestens eine Heftstreifen
derart faltbar, dass er mindestens den Bereich des Heft-
streifens, der für die Heftung vorgesehen ist, den Bereich
des Blätterstapels zwischen Heftung und Blattrand und
den Rand des Blätterstapels auf der Länge des Heftstrei-
fens verdeckt. Der Rand des Blätterstapels, an dem die
Heftung erfolgt, kann somit zumindest teilweise von dem
Heftstreifen eingefasst werden. Es entsteht der Eindruck
einer hochwertigen Bindung, wie sie ansonsten nur durch
einen vergleichsweise aufwendigen Vorgang, zum Bei-
spiel eine Buchbindung, erzielt wird, obwohl die Blätter
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lediglich durch einen Heftung verbunden sind.
[0014] Aufgrund der Umfaltung liegt der freie Rand des
Heftstreifens und der Rand des Blätterstapels etwa an-
einander an. Dadurch ergibt sich eine einfache Zugäng-
lichkeit mit einem Werkzeug, wie zum Beispiel einem
Hefter.
[0015] Da die Blätter und der Heftstreifen mit Heftmit-
teln verbunden sind, die auch wieder entfernt werden
können, liegt eine reversible, d.h. eine lösbare Bindung
vor. Es können somit fehlende Seiten ergänzt oder über-
flüssige Blätter entfernt werden. Diese Möglichkeit be-
steht bei einer Klebebindung, z.B. mit Heisskleber, nicht.
[0016] In einer bevorzugten Ausführungsform besteht
die Hülle aus einem ersten Material, insbesondere PP
(Polypropylen), und der mindestens eine Heftstreifen aus
einem zweiten Material, insbesondere PPP (Polypheny-
len), das weicher und/oder biegsamer als das erste Ma-
terial ist, derart, dass der Heftstreifen auf seiner Breite
ohne Werkzeug mehrfach knick-, bzw. faltbar ist.
[0017] Im Folgenden wird erläutert, was im vorliegen-
den Fall unter weicher, bzw. biegsamer zu verstehen ist.
Während es für die Hülle vorteilhaft ist, wenn sie eine
gewisse Steifigkeit besitzt, durch welche der Blättersta-
pel insbesondere vor Knicken geschützt wird, sollte der
Heftstreifen auf sich selbst und um einen Rand des Blät-
terstapels faltbar sein, wozu er aus einem dafür geeig-
netem Material besteht. Um die Falt- bzw. Knickbarkeit
des Haftstreifens zu gewährleisten, muss dieses Material
ausreichend biegsam und/oder weich, also weniger hart
als das der Hülle, sein.
[0018] Die Flexibilität, die das Material aufzuweisen
hat, bezieht sich vornehmlich auf die Faltbarkeit, die
Streck- oder Stauchbarkeit des Materials ist weniger we-
sentlich.
[0019] Zur Heftung von wenigen oder dünnen Blättern
können die Bestandteile der Präsentationsmappe zum
Beispiel aus Papier unterschiedlicher Stärke, etwa die
Hülle aus fester Pappe und der Heftstreifen aus Papier,
gefertigt sein.
[0020] Je nach gewünschter Festigkeit ist eine grosse
Anzahl von Materialien verwendbar, darunter verschie-
dene Kunststoffe oder auch textile Materialien.
[0021] Bei der Auswahl der Materialen aus den Ela-
stomeren kann die Weichheit bzw. Biegsamkeit mit Pa-
rametern beschrieben werden, wie der Biegefestigkeit,
die z.B. für PP im Bereich von 30-40 MPa liegt, dem
Elastizitätsmodul, der z.B. für PP im Bereich von
1300-1600 MPa liegt, der Kerbschlagzähigkeit, für PP
bei 23 C im Bereich von 4-10 kJ/m2, oder der Härte, für
PP beträgt z.B. die Rockwell Härte (D785) circa 98, oder
etwa Shore D70.
[0022] Für den Heftstreifen ist es wichtig, dass er ei-
nerseits eine ausreichende Festigkeit zur Aufnahme der
Heftung und zum Tragen des Blätterstapels aufweist. An-
dererseits muss er flexibel genug sein, um über seine
gesamte Länge längs des Blätterstapels auf sich selbst
zurückklappbar und um den Rand des Stapels herum
führbar zu sein. Dafür sollte das Material eine gewisse

Zähigkeit aufweisen und darf nicht so spröde sein, dass
es bei starker Biegebeanspruchung reisst oder bricht.
[0023] Die Hülle kann zwar im Bereich des Hüllenrük-
kens geknickt sein, wenn sie beispielsweise einstückig
gefertigt ist, sie wird jedoch in der Regel nicht in geringen
Abständen mehrfach stark gefaltet, wie es bei dem Heft-
streifen der Fall ist und kann daher härter und/oder we-
niger biegsam als dieser sein.
[0024] PPP (Polyphenylen) ist ein Beispiel für ein Ma-
terial, das Festigkeit und Flesibilität besonders gut mit-
einander vereinigt.
[0025] Sowohl PP als auch PPP können in einer be-
liebigen Farbauswahl zur Verfügung gestellt werden, so
dass eine grosse Gestaltungsvielfalt gegeben ist.
[0026] In einer erfindungsgemässen Ausführungsform
weist der Heftstreifen Löcher zur Aufnahme von Heftmit-
teln auf. Diese können mit entsprechend in dem Blätter-
stapel vorhandenen Löchern in Deckung gebracht wer-
den und Heftmittel aufnehmen, die einer lösbaren Bin-
dung dienen.
[0027] Bevorzugt werden als Heftmittel Heftklammern
verwendet. In diesem Fall ist keine Vorbereitung des
Heftstreifens erforderlich.
[0028] Nach einer Umfaltung des Heftstreifens werden
die Heftmittel durch diesen verdeckt und sind nicht sicht-
bar.
[0029] In einer vorteilhaften Ausführung der Erfindung
weist die Hülle mindestens zwei vordefinierte Falzlinien
auf, die einen Hüllenrücken definieren.
[0030] An einer Falzlinie lässt sich die Hülle leicht in
eine bestimmte Richtung falten. Die Hülle erhält dadurch
eine bestimmte Form, in der durch den Abstand der Falz-
linien eine Breite des Hüllenrückens vorgegeben ist. Ein
Rücken bestimmter Breite ist dann vorteilhaft, wenn die
Präsentationsmappe zur Aufnahme eines Blätterstapels
mit einer Stapelhöhe, welche die Hüllenbreite nicht über-
schreitet, vorgesehen ist.
[0031] Präsentationsmappen mit Rücken lassen sich
auch mit eingebundenem Inhalt gut stapeln. Der Rücken
kann bedruckt werden oder mit einem Aufkleber verse-
hen werden, sodass eine Kennzeichnung der Präsenta-
tionsmappe auch lesbar ist, wenn die Präsentationsmap-
pe auf einer ihrer Kanten steht.
[0032] Vorteilhafterweise ist der mindestens eine Heft-
streifen in einer Falzlinie befestigt. Verläuft die Fixierung
des Heftstreifens, insbesondere durch eine Vernähung
oder Verschweissung, entlang einer Linie, die mit der
Falzlinie zusammenfällt, so erfolgt die Befestigung des
Heftstreifens in einer bevorzugten Klapplinie der Hülle,
was sowohl das Einbinden des Blätterstapels als auch
das Umblättern erleichtert.
[0033] Alternativ kann der mindestens eine Heftstrei-
fen in einem Abstand von einer Falzlinie, ausserhalb ei-
nes Abschnitts zwischen dieser und einer weiteren Falz-
linie, der einen Hüllenrücken definiert, fixiert sein.
[0034] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
der mindestens eine Heftstreifen einen Bereich auf, mit
dem er an der Innenseite des Unterteils der Hülle anliegt.
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Der Heftstreifen kann dann zusätzlich einen Bereich auf
der Rückseite des Blätterstapels abdecken.
[0035] In diesem Fall kann die Heftung auf beiden Sei-
ten des Blätterstapels durch den Heftstreifen verdeckt
werden. Der Rand des Blätterstapels wird von dem min-
destens einen Heftstreifen zumindest auf dessen Länge
eingefasst.
[0036] Der mindestens einen Heftstreifen kann ent-
lang einer Linie parallel zu den Falzlinien an der Hülle
befestigt sein, bevorzugt besteht jedoch eine flächige
Verbindung, indem zum Beispiel der Bereich des minde-
stens einen Heftstreifens, der einen Bereich an der Rück-
seite des Blätterstapels abdeckt, an der Hülle fixiert ist.
[0037] Vorzugsweise besitzt der mindestens eine
Heftstreifen einen Bereich, der auf der Rückseite des
Blätterstapels anklebbar ist. Während die Heftung be-
reits dafür sorgt, dass der Heftstreifen und der Blätter-
stapel im Bereich der Heftung nicht gegeneinander be-
wegbar sind, sorgt die Klebung dafür, dass die Faltung
des Heftstreifens nicht mehr rückgängig gemacht wer-
den kann und damit die Einfassung des Blätterstapels
fixiert ist.
[0038] Die Möglichkeit zur Verklebung ist bevorzugt
durch bereits an dem Heftstreifen angebrachte Klebe-
mittel vorgesehen, z.B. durch einen Selbstklebestreifen,
der vor der Verklebung durch eine Schutzfolie bedeckt
ist oder der durch Anfeuchtung klebend wird.
[0039] Bevorzugt weist der mindestens eine Heftstrei-
fen mindestens eine vordefinierte Falzlinie auf, welche
die Bereiche für die Heftung und den Abstand zum Rand
des Blätterstapels voneinander trennt. Beim Einbinden
ist dadurch die Knicklinie des Heftstreifens vorgegeben,
an welcher der Heftstreifen auf sich selbst zurückgefaltet
wird, um die Heftung zu verdecken. Die vorgegebene
Falzlinie erleichtert die Positionierung und das Einbinden
des Blätterstapels.
[0040] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
der mindestens eine Heftstreifen mindestens eine Falz-
linie auf, welche die Bereiche für den Abstand zum Rand
des Blätterstapels und den Bereich zum Bedecken der
Höhe des Blätterstapels voneinander trennt. Die Falzlinie
ist dort vorgesehen, wo der Heftstreifen an dem Rand
des Blätterstapels anliegt und sorgt dafür, dass Heftstrei-
fen und Blätterstapel aneinander anliegen und sich kein
Knickwulst bildet. Die vorgegebene Falzlinie erleichtert
ausserdem das Einbinden.
[0041] In einer bevorzugten Ausführungsform ist der
mindestens eine Heftstreifen an der Hülle festgenäht, mit
der Hülle verschweisst, an der Hülle angeklebt und/oder
an der Hülle fest geheftet.
[0042] Die Aufgabe wird weiterhin durch ein gebunde-
nes Heft nach Anspruch 14 gelöst.
[0043] Erfindungsgemässe gebundene Hefte können
sehr einfach hergestellt werden und bieten eine haltbare
und optisch anspruchsvolle Bindung.
[0044] Vorteilhafterweise sind als Mittel für die Heftung
Heftklammern vorgesehen. Diese sind in der Regel sehr
schmal, und benötigen in Richtung senkrecht zur Hef-

tungskante nur minimalen Platz. Die Heftung erfolgt so-
mit praktisch entlang einer Linie, was Platz spart und das
Blättern erleichtert.
[0045] In einer alternativen Ausführungsform ist als
Mittel für die Heftung mindestens ein Metallband vorge-
sehen, das durch eine Lochung in dem mindestens einen
Heftstreifen und dem Blätterstapel geführt wird. Derart
kann auf einfache Weise eine lösbare Befestigung er-
reicht werden.
[0046] Die Aufgabe wird ausserdem durch ein Verfah-
ren zum Einbinden eines Blätterstapels in eine Präsen-
tationsmappe mit einer Hülle und mindestens einem in-
nen liegend befestigten Heftstreifen gelöst, insbesonde-
re in einer wie oben beschriebene Präsentationsmappe,
welches die folgenden Verfahrensschritte aufweist:

- Auflegen des Blätterstapels auf eine Hülleninnensei-
te, bündig zum Heftstreifen,

- Heften des Blätterstapels an den mindestens einen
Heftstreifen,

- Umklappen des Blätterstapels auf die andere Hülle-
ninnenseite.

[0047] Bevorzugt wird die Hülle vor dem Auflegen des
Blätterstapel soweit aufgeklappt, dass die Aussenseiten
der Hülle aufeinander liegen. Der Heftstreifen weist dann
von der Hülle weg und kann gut von einem Hefter erreicht
werden.
[0048] Beim Umklappen des Blätterstapels wird der
Heftstreifen zum einen auf sich selbst zurückgefaltet,
zum anderen legt er sich um de Rand des Blätterstapels.
Dabei verdeckt er die Heftung.
[0049] Bevorzugt erfolgt das Einlegen des Blättersta-
pels so, dass dieser zunächst mit der Vorderseite auf
dem Heftstreifen liegt, die Heftklammen durch den Heft-
streifen und den Blätterstapel gestossen werden und die
Heftklammern auf der Rückseite des Blätterstapels um-
gebogen werden. Der Blätterstapel wird dann auf die
Rückseite umgeklappt, wobei der Heftstreifen die Hef-
tung auf der Vorderseite verdeckt.
[0050] Wenn der Heftstreifen lang genug ist, kann er
auch noch auf die Rückseite des Blätterstapels weiter-
geführt werden und die dort sichtbare Heftung verdek-
ken.
[0051] Zeichnungen:

Figur 1 zeigt eine perspektivische Ansicht eines
Beispiels für eine erfindungsgemässe
Präsentationsmappe;

Figur 2 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes ersten Beispiels für ein erfindungs-
gemässes gebundenes Heft;

Figur 3 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes weiteren Beispiels für ein erfin-
dungsgemässes gebundenes Heft;

Figuren 4a-d zeigen schematisch die erfindungsge-
mässen Verfahrenschritte zum Einbin-
den eines Blätterstapels in eine Präsen-
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tationsmappe.

[0052] Figur 1 zeigt perspektivische Ansicht eines Bei-
spiels für eine erfindungsgemässe Präsentationsmappe
1, mit einer Hülle 2 und einem Heftstreifen 3, der entlang
seiner gesamten Länge an der Hülle 2 befestigt ist. Die
Hülle 2 weist zwei Falzlinien 4, 4’ auf, wobei der Heft-
streifen 3 in einer der Falzlinien 4’ befestigt ist.
[0053] Die Falzlinien 4, 4’ definieren einen Hüllenrük-
ken 5.
[0054] Figur 2 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes Beispiels für ein erfindungsgemässes gebundenes
Heft 10, wobei ein Blätterstapel 16 von einer Hülle 12
umgeben ist. An der Hülle 12 ist ein Heftstreifen 13 be-
festigt, beispielsweise angeschweisst, der mit dem Blät-
terstapel 16 über Heftmittel 17 verbunden ist. Die Hülle
12 weist zwei Falzlinien 14, 14’, die einen Rücken 15
definieren.
[0055] Der Heftstreifen 13 ist breit genug, um Platz für
einen Bereich 18 der Heftung, für einen Abstand 19 bis
zu dem Rand 20 des Blätterstapels 16 und für die Höhe
21 des Blätterstapels 16 zu bieten. Er kann also nach
dem Heftvorgang auf sich selbst zurückgeklappt werden,
bevorzugt in einer dafür vorgesehenen Falzlinie 25, und
die Heftmittel 17 und den Rand 20 des Blätterstapels 16
abdecken.
[0056] Bei den Heftmitteln 17 kann es sich um in der
Figur nicht näher dargestellte Heftklammern handeln, die
bevorzugt zunächst durch den Heftstreifen 13, dann
durch den Blätterstapel 16 geführt werden und unterhalb
dessen umgebogen werden.
[0057] Figur 3 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nes weiteren Beispiels für ein erfindungsgemässes ge-
bundenes Heft 30. Ein Blätterstapel 36 ist von einer Hülle
32 umgeben, an der ein Heftstreifen 33 befestigt ist, an
dem der Blätterstapel 36 mit einem Heftmittel 37 verbun-
den ist.
[0058] Der Heftstreifen 33 ist derart umfaltet, dass er
die Heftung 38 und den Rand 40 des Blätterstapels 36
verdeckt. Ausserdem ist er breit genug, auch noch einen
Bereich 42 auf der Rückseite 43 des Blätterstapels 36
und somit die Heftmittel 44 auf der Rückseite 43 abzu-
decken. In dem genannten Bereich 42 ist der Heftstreifen
bevorzugt flächig an der Innenseite der Hülle 32 befe-
stigt.
[0059] Der Heftstreifen 33 weist eine Falzlinie 45 auf,
die den Bereich der Heftung 38 von dem Abstand 39 bis
zum Rand 40 trennt und die Faltung des Heftstreifens 33
auf sich selbst erleichtert.
[0060] Figuren 4a -4d zeigen schematisch die erfin-
dungsgemässen Verfahrenschritte zum Einbinden eines
Blätterstapels 6 in eine Präsentationsmappe 1.
[0061] Figur 4a zeigt die Präsentationsmappe 1 mit
fast vollständig aufgeklappter Hülle 2, wobei der Heft-
streifen 3 von der Hülle 2 wegweist.
[0062] In Figur 4b ist der auf die Präsentationsmappe
1 aufgelegte Blätterstapel 6 gezeigt, dessen Aussenkan-
te bündig zum freien Rand des Heftstreifens 3 liegt. Der

Blätterstapel wird an dem Heftstreifen 3 mit einem Heft-
mittel 7 befestigt.
[0063] Aufgrund dieser Anordnung ist der gemeinsa-
me Rand des Heftstreifens 3 und des Blätterstapels 6
trotz der mit dem Heftstreifen 3 fest verbundenen Hülle
2 gut mit einem in der Zeichnung nicht dargestellten Heft-
werkzeug erreichbar.
[0064] In Figur 4c ist die Hülle 2 wieder ein Stück weit
zusammengeklappt. Der Blätterstapel 6 wird nun in Rich-
tung 9 der gegenüberliegenden Hülleseite 10 umgelegt.
[0065] Figur 4d zeigt den Blätterstapel 6 in seiner End-
position. Der Heftstreifen 3 ist auf sich selbst gefaltet und
verdeckt dadurch die Heftmittel 7.

Patentansprüche

1. Verwendung einer Präsentationsmappe bestehend
aus einer Hülle mit Deck- und Unterteil und minde-
stens einem innen liegend an der Hülle befestigten
Heftstreifen, wobei der mindestens eine Heftstreifen
(3; 13; 33) mindestens so breit ist, dass ein Bereich
(18; 38) für eine Heftung, ein Bereich (19; 39) für
einen Abstand von der Heftung bis zum Blattrand
und die Höhe (21) eines Blätterstapels (6; 16; 36)
gegeben ist, und der mindestens eine Heftstreifen
(3; 13; 33) derart um den Blätterstapel (6; 16; 36)
faltbar ist, dass die Heftung (7, 17, 37)im umfalteten
Zustand zumindest auf einer Seite des Blättersta-
pels (6; 16; 36) durch den Heftstreifen (3; 13; 33)
verdeckt ist
zum

- Auflegen des Blätterstapels (6; 16; 36) auf eine
Hülleninnenseite, bündig zu dem mindestens ei-
nen Heftstreifen(3; 13; 33),
- Heften des Blätterstapels (6; 16; 36) an den
mindestens einen Heftstreifen (3; 13; 33) und
zum
- Umklappen des Blätterstapels (6; 16; 36) auf
die andere Hülleninnenseite, wobei der minde-
stens eine Heftstreifen (3; 13; 33) derart um den
Blätterstapel (6; 16; 36) gefaltet wird, dass die
Heftmittel (7; 17; 37) im umfalteten Zustand zu-
mindest auf einer Seite des Blätterstapels (6;
16; 36) durch den mindestens einen Heftstreifen
(3; 13; 33) verdeckt sind.

2. Verwendung einer Präsentationsmappe nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass der min-
destens eine Heftstreifen derart faltbar ist, dass er
mindestens den Bereich (18; 38) des Heftstreifens
(3; 13; 33), der für die Heftung vorgesehen ist, den
Bereich (19; 39) des Blätterstapels (6; 16; 36) zwi-
schen Heftung (7; 17, 37) und Blattrand und den
Rand (20; 40) des Blätterstapels (6; 16; 36) auf der
Länge des Heftstreifens (3; 13; 33) verdeckt.
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3. Verwendung einer Präsentationsmappe nach An-
spruch 1 oder Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass die Hülle (2; 12; 32) aus einem ersten
Material, insbesondere PP, und der mindestens eine
Heftstreifen (3; 13; 33) aus einem zweiten Material,
insbesondere PPP, das weicher und/oder biegsa-
mer als das erste Material ist, besteht.

4. Verwendung einer Präsentationsmappe nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Heftstreifen (3; 13; 33) Löcher
zur Aufnahme von Heftmitteln (7; 17; 37) aufweist.

5. Verwendung einer Präsentationsmappe nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, da dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Hülle (2; 12; 32) minde-
stens zwei vordefinierte Falzlinien (4, 4’; 14, 14’) auf-
weist, die einen Hüllenrücken (5; 15) definieren.

6. Verwendung einer Präsentationsmappe nach An-
spruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass der min-
destens eine Heftstreifen (3; 13; 33) in einer Falzlinie
(4’) befestigt ist.

7. Verwendung einer Präsentationsmappe nach An-
spruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass der min-
destens eine Heftstreifen (3, 13, 33) in einem Ab-
stand von einer Falzlinie (4’; 14’), ausserhalb eines
Abschnitts zwischen zwei Falzlinien(4, 4’; 14, 14’),
der einen Hüllenrükken (5; 15) definiert, fixiert ist.

8. Verwendung einer Präsentationsmappe nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der mindestens eine Heftstreifen (3,
13, 33) einen Bereich aufweist, mit dem er an der
Innenseite des Unterteils der Hülle (2; 12; 32) anliegt.

9. Verwendung einer Präsentationsmappe nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Teil des Heftstreifens (3; 13; 33)
einen Bereich an der Rückseite des Blätterstapels
(6; 16; 36) abdeckt, und dieser Teil an der Hülle (2;
12; 32) fixiert ist.

10. Verwendung einer Präsentationsmappe nach An-
spruch 8 oder 9, dadurch gekennzeichnet, dass
der mindestens eine Heftstreifen (3; 13; 33) einen
Bereich aufweist, der auf der Rückseite des Blätter-
stapels (6; 16; 36) anklebbar ist.

11. Verwendung einer Präsentationsmappe nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der mindestens eine Heftstreifen (3;
13; 33) mindestens eine vordefinierte Falzlinie (25;
45) aufweist, welche die Bereiche für die Heftung
und den Abstand zum Rand des Blätterstapels (6;
16; 36) voneinander trennt.

12. Verwendung einer Präsentationsmappe nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der mindestens eine Heftstreifen (3;
13; 33) mindestens eine Falzlinie aufweist, welche
die Bereiche für den Abstand zum Rand des Blätter-
stapels (6; 16; 36) und den Bereich zum Bedecken
der Höhe des Blätterstapels (6; 16; 36) voneinander
trennt.

13. Verwendung einer Präsentationsmappe nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der mindestens eine Heftstreifen (3;
13; 33) an der Hülle (2; 12; 32) festgenäht, mit der
Hülle (2; 12; 32) verschweisst, an der Hülle (2; 12;
32) angeklebt und /oder an der Hülle (2; 12; 32) fest
geheftet ist.

14. Gebundenes Heft aus einer Präsentationsmappe
mit einer Hülle, mindestens einem innen liegend an
der Hülle befestigten Heftstreifen, insbesondere aus
einer Präsentationsmappe gemäss einem der An-
sprüche 1-13, und einem Blätterstapel, der an dem
mindestens einen Heftstreifen (3; 13; 33) angeheftet
ist, wobei der mindestens eine Heftstreifen (3; 13;
33) so gefaltet ist, dass er den Bereich der Heftung
und den Rand des Blätterstapels (6; 16; 36) bedeckt
und wobei der mindestens eine Heftstreifen (3; 13;
33) an der Hülle (2; 12; 32) festgenäht, mit der Hülle
(2; 12; 32) verschweisst und /oder an der Hülle (2;
12; 32) fest geheftet ist.

15. Gebundenes Heft nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass als Mittel für die Heftung Heft-
klammern vorgesehen sind.

16. Gebundenes Heft nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass als Mittel für die Heftung min-
destens ein Metallband vorgesehen ist, das durch
eine Lochung in dem mindestens einen Heftstreifen
(3; 13; 33) und dem Blätterstapel (6; 16; 36) geführt
wird.

17. Verfahren zum Einbinden eines Blätterstapels in ei-
ne Präsentationsmappe mit einer Hülle und minde-
stens einem innen liegend befestigten Heftstreifen,
insbesondere in einer Präsentationsmappe gemäss
einem der Ansprüche 1-13, mit den folgenden Ver-
fahrensschritten

- Auflegen des Blätterstapels (6; 16; 36) auf eine
Hülleninnenseite, bündig zu dem mindestens ei-
nen Heftstreifen(3; 13; 33),
- Heften des Blätterstapels (6; 16; 36) an den
mindestens einen Heftstreifen (3; 13; 33),
- Umklappen des Blätterstapels (6; 16; 36) auf
die andere Hülleninnenseite, wobei der minde-
stens eine Heftstreifen (3; 13; 33) derart um den
Blätterstapel (6; 16; 36) gefaltet wird, dass die
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Heftmittel (7; 17; 37) im umfalteten Zustand zu-
mindest auf einer Seite des Blätterstapels (6;
16; 36) durch den mindestens einen Heftstreifen
(3; 13; 33) verdeckt sind.

Claims

1. Use of a presentation folder comprising a cover with
a covering part and a back part, and at least one
binding strip which is fastened to the inside of the
cover, the at least one binding strip (3; 13; 33) being
at least so wide that there is a region (18; 38) for
binding, a region (19; 39) for a spacing from the bind-
ing to a sheet edge and for the height (21) of a sheet
stack (6; 16; 36), and it being possible for the at least
one binding strip (3; 13; 33) to be folded around the
sheet stack (6; 16; 36) in such a way that, in the
unfolded state, the binding means (7, 17, 37) are
covered by the binding strip (3; 13; 33) at least on
one side of the sheet stack (6; 16; 36),
for

- depositing the sheet stack (6; 16; 36) onto an
inner side of the cover, flush with respect to the
at least one binding strip (3; 13; 33),
- binding the sheet stack (6; 16; 36) to the at
least one binding strip (3; 13; 33), and for
- folding the sheet stack (6; 16; 36) over onto
the other inner side of the cover, the at least one
binding strip (3; 13; 33) being folded around the
sheet stack (6; 16; 36) in such a way that, in the
unfolded state, the binding means (7; 17; 37)
are covered by the at least one binding strip (3;
13; 33) at least on one side of the sheet stack
(6; 16; 36).

2. Use of a presentation folder according to Claim 1,
characterized in that the at least one binding strip
can be folded in such a way that it covers at least
the region (18; 38) of the binding strip (3; 13; 33)
which is provided for the binding, the region (19; 39)
of the sheet stack (6; 16; 36) between the binding
means (7; 17, 37) and the sheet edge, and the edge
(20; 40) of the sheet stack (6; 16; 36) along the length
of the binding strip (3; 13; 33).

3. Use of a presentation folder according to Claim 1 or
Claim 2, characterized in that the cover (2; 12; 32)
is composed of a first material, in particular PP, and
the at least one binding strip (3; 13; 33) is composed
of a second material, in particular PPP, which is soft-
er and/or more flexible than the first material.

4. Use of a presentation folder according to one of the
preceding claims, characterized in that the binding
strip (3; 13; 33) has holes for receiving binding means
(7; 17; 37).

5. Use of a presentation folder according to one of the
preceding claims, characterized in that the cover
(2; 12; 32) has at least two predefined folding lines
(4, 4’; 14, 14’) which define a cover back (5; 15).

6. Use of a presentation folder according to Claim 5,
characterized in that the at least one binding strip
(3; 13; 33) is fastened in a folding line (4’).

7. Use of a presentation folder according to Claim 5,
characterized in that the at least one binding strip
(3, 13, 33) is fixed at a spacing from a folding line
(4’; 14’), outside a section between two folding lines
(4, 4’; 14, 14’), which defines a cover back (5; 15).

8. Use of a presentation folder according to one of the
preceding claims, characterized in that the at least
one binding strip (3, 13, 33) has a region with which
it bears against the inner side of the back part of the
cover (2; 12; 32).

9. Use of a presentation folder according to one of the
preceding claims, characterized in that a part of
the binding strip (3; 13; 33) covers a region on the
rear side of the sheet stack (6; 16; 36), and the said
part is fixed on the cover (2; 12; 32).

10. Use of a presentation folder according to Claim 8 or
9, characterized in that the at least one binding
strip (3; 13; 33) has a region which can be adhesively
bonded onto the rear side of the sheet stack (6; 16;
36).

11. Use of a presentation folder according to one of the
preceding claims, characterized in that the at least
one binding strip (3; 13; 33) has at least one prede-
fined folding line (25; 45) which separates the re-
gions for the binding and the spacing from the edge
of the sheet stack (6; 16; 36) from one another.

12. Use of a presentation folder according to one of the
preceding claims, characterized in that the at least
one binding strip (3; 13; 33) has at least one folding
line which separates the regions for the spacing from
the edge of the sheet stack (6; 16; 36) and the region
for covering the height of the sheet stack (6; 16; 36)
from one another.

13. Use of a presentation folder according to one of the
preceding claims, characterized in that the at least
one binding strip (3; 13; 33) is stitched firmly to the
cover (2; 12; 32), is welded to the cover (2; 12; 32),
is adhesively bonded to the cover (2; 12; 32) and/or
is bound firmly to the cover (2; 12; 32).

14. Bound pamphlet comprising a presentation folder
with a cover, at least one binding strip which is fas-
tened to the inside of the cover, in particular com-
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prising a presentation folder according to one of
Claims 1 to 13, and a sheet stack which is attached
to the at least one binding strip (3; 13; 33), the at
least one binding strip (3; 13; 33) being folded in such
a way that it covers the region of the binding and the
edge of the sheet stack (6; 16; 36), wherein the at
least one binding strip (3; 13; 33) is stitched firmly to
the cover (2; 12; 32), welded to the cover (2; 12; 32)
and/or bound firmly to the cover (2; 12; 32).

15. Bound pamphlet according to Claim 14, character-
ized in that staples are provided as binding means.

16. Bound pamphlet according to Claim 14, character-
ized in that at least one metal strip which is guided
through a perforation in the at least one binding strip
(3; 13; 33) and the sheet stack (6; 16; 36) is provided
as binding means.

17. Method for binding a sheet stack into a presentation
folder having a cover and at least one binding strip
which is fastened on the inside, in particular in a pres-
entation folder according to one of Claims 1 to 13,
comprising the following steps:

- depositing the sheet stack (6; 16; 36) onto an
inner side of the cover, flush with respect to the
at least one binding strip (3; 13; 33),
- binding the sheet stack (6; 16; 36) to the at
least one binding strip (3; 13; 33),
- folding the sheet stack (6; 16; 36) over onto
the other inner side of the cover, the at least one
binding strip (3; 13; 33) being folded around the
sheet stack (6; 16; 36) in such a way that, in the
unfolded state, the binding means (7; 17; 37)
are covered by the at least one binding strip (3;
13; 33) at least on one side of the sheet stack
(6; 16; 36).

Revendications

1. Utilisation d’une chemise de présentation se com-
posant d’une enveloppe avec une partie de couver-
ture et une partie inférieure et d’au moins une bande
de reliure fixée à l’intérieure de l’enveloppe, dans
laquelle ladite au moins une bande de reliure (3; 13;
33) a au moins une largeur telle qu’il y ait une zone
(18; 38) pour une reliure, une zone (19; 39) pour une
marge entre la reliure et le bord des feuilles et la
hauteur (21) d’une pile de feuilles (6; 16; 36) et ladite
au moins une bande de reliure (3; 13; 33) peut être
pliée autour de la pile de feuilles (6; 16; 36) de telle
manière que la reliure (7, 17, 37) soit, à l’état replié,
masquée par la bande de reliure (3; 13; 33) sur au
moins un côté de la pile de feuilles (6; 16; 36), pour

- placer la pile de feuilles (6; 16; 36) sur un côté

intérieur de l’enveloppe, en alignement avec la-
dite au moins une bande de reliure (3; 13; 33),
- relier la pile de feuilles (6; 16; 36) sur ladite au
moins une bande de reliure (3; 13; 33), et
- rabattre la pile de feuilles (6; 16; 36) sur l’autre
côté intérieur de l’enveloppe, ladite au moins
une bande de reliure (3; 13; 33) étant pliée
autour de la pile de feuilles (6; 16; 36), de telle
manière que les moyens de reliure (7; 17; 37)
soient, à l’état replié, masqués par ladite au
moins une bande de reliure (3; 13; 33) au moins
sur un côté de la pile de feuilles (6; 16; 36).

2. Utilisation d’une chemise de présentation selon la
revendication 1, caractérisée en ce que ladite au
moins une bande de reliure est pliable de telle ma-
nière qu’elle masque la zone (18; 38) de la bande
de reliure (3; 13; 33), qui est prévue pour la reliure,
la zone (19; 39) de la pile de feuilles (6; 16; 36) entre
la reliure (7; 17; 37) et le bord des feuilles, et la marge
(20; 40) de la pile de feuilles (6; 16; 36) sur la lon-
gueur de la bande de reliure (3; 13; 33).

3. Utilisation d’une chemise de présentation selon la
revendication 1 ou la revendication 2, caractérisée
en ce que l’enveloppe (2; 12; 32) se compose d’une
première matière, en particulier de PP, et ladite au
moins une bande de reliure (3; 13; 33) se compose
d’une deuxième matière, en particulier de PPP, qui
est plus souple et/ou plus flexible que la première
matière.

4. Utilisation d’une chemise de présentation selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisée en ce que la bande de reliure (3; 13; 33)
présente des trous destinés à recevoir des moyens
de reliure (7; 17; 37).

5. Utilisation d’une chemise de présentation selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisée en ce que l’enveloppe (2; 12; 32) présente
au moins deux lignes de pliage prédéfinies (4, 4’; 14,
14’), qui définissent un dos (5; 15) de l’enveloppe.

6. Utilisation d’une chemise de présentation selon la
revendication 5, caractérisée en ce que ladite au
moins une bande de reliure (3; 13; 33) est fixée dans
une ligne de pliage (4’).

7. Utilisation d’une chemise de présentation selon la
revendication 5, caractérisée en ce que ladite au
moins une bande de reliure (3, 13, 33) est fixée à
une distance d’une ligne de pliage (4’; 14’), à l’exté-
rieur d’une partie située entre deux lignes de pliage
(4, 4’; 14, 14’), qui définit un dos (5; 15) de l’enve-
loppe.

8. Utilisation d’une chemise de présentation selon l’une
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quelconque des revendications précédentes, carac-
térisée en ce que ladite au moins une bande de
reliure (3, 13, 33) présente une zone par laquelle elle
est appliquée sur le côté intérieur de la partie infé-
rieure de l’enveloppe (2; 12; 32).

9. Utilisation d’une chemise de présentation selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisée en ce qu’une partie de la bande de reliure
(3; 13; 33) recouvre une zone sur le côté arrière de
la pile de feuilles (6; 16; 36), et que cette partie est
fixée à l’enveloppe (2; 12; 32).

10. Utilisation d’une chemise de présentation selon la
revendication 8 ou 9, caractérisée en ce que ladite
au moins une bande de reliure (3; 13; 33) présente
une zone, qui peut être collée sur le côté arrière de
la pile de feuilles (6; 16; 36).

11. Utilisation d’une chemise de présentation selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisée en ce que ladite au moins une bande de
reliure (3; 13; 33) présente au moins une ligne de
pliage prédéfinie (25; 45), qui sépare l’une de l’autre
les zones destinées à la reliure et à la distance de
marge de la pile de feuilles (6; 16; 36).

12. Utilisation d’une chemise de présentation selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisée en ce que ladite au moins une bande de
reliure (3; 13; 33) présente au moins une ligne de
pliage, qui sépare les zones destinées à la distance
de marge de la pile de feuilles (6; 16; 36) et la zone
destinée à couvrir la hauteur de la pile de feuilles (6;
16; 36).

13. Utilisation d’une chemise de présentation selon l’une
quelconque des revendications précédentes, carac-
térisée en ce que ladite au moins une bande de
reliure (3; 13; 33) est cousue à l’enveloppe (2; 12;
32), soudée à l’enveloppe (2; 12; 32), collée à l’en-
veloppe (2; 12; 32) et/ou agrafée à l’enveloppe (2;
12; 32).

14. Cahier relié composé d’une chemise de présentation
avec une enveloppe, d’au moins une bande de re-
liure fixée à l’intérieur de l’enveloppe, en particulier
composé d’une chemise de présentation selon l’une
quelconque des revendications 1 à 13, et d’une pile
de feuilles, qui est reliée à ladite au moins une bande
de reliure (3; 13; 33), dans lequel ladite au moins
une bande de reliure (3; 13; 33) est pliée de telle
manière qu’elle recouvre la zone de la reliure et la
marge de la pile de feuilles (6; 16; 36), et dans lequel
ladite au moins une bande de reliure (3; 13; 33) est
cousue à l’enveloppe (2; 12; 32), soudée à l’enve-
loppe (2; 12; 32) et/ou agrafée à l’enveloppe (2; 12;
32).

15. Cahier relié selon la revendication 14, caractérisé
en ce qu’il est prévu des agrafes comme moyen de
reliure.

16. Cahier relié selon la revendication 14, caractérisé
en ce qu’il est prévu comme moyen de reliure au
moins une bande métallique, qui est guidée à travers
une perforation dans ladite au moins une bande de
reliure (3; 13; 33) et la pile de feuilles (6; 16; 36).

17. Procédé pour relier une pile de feuilles dans une
chemise de présentation avec une enveloppe et au
moins une bande de reliure fixée en position inté-
rieure, en particulier dans une chemise de présen-
tation selon l’une quelconque des revendications 1
à 13, comportant les étapes suivantes:

- placer la pile de feuilles (6; 16; 36) sur un côté
intérieur de l’enveloppe, en alignement avec la-
dite au moins une bande de reliure (3; 13; 33),
- relier la pile de feuilles (6; 16; 36) sur ladite au
moins une bande de reliure (3; 13; 33),
- rabattre la pile de feuilles (6; 16; 36) sur l’autre
côté intérieur de l’enveloppe, ladite au moins
une bande de reliure (3; 13; 33) étant pliée
autour de la pile de feuilles (6; 16; 36), de telle
manière que les moyens de reliure (7; 17; 37)
soient, à l’état replié, masqués par ladite au
moins une bande de reliure (3; 13; 33) au moins
sur un côté de la pile de feuilles (6; 16; 36).
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